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Pellets jetzt am günstigsten – Pelletheizung rentable Geldanlage – 
Sichere Rohstoffversorgung 

Deutsches Pelletinstitut rät zum Auffüllen des Lagers 
 

BERLIN, 11.05.2010 – Holzpellets sollten jetzt im Frühjahr gekauft 
werden. Das Deutsche Pelletinstitut (DEPI) empfiehlt Konsu-
menten, ihre Lager bald aufzufüllen und so zu sparen. Das gilt 
auch für den Heizungskauf. Wer seine alte Heizung gegen eine 
moderne Pelletfeuerung austauscht, tätigt ein rentables Ge-
schäft und legt sein Geld sicher und zukunftsfähig an. Der Roh-
stoff steht ausreichend zur Verfügung, wie die Entwicklung der 
Pelletproduktion in Deutschland aktuell zeigt. Mehr als 300.000 

Tonnen wurden hier im ersten Quartal produziert. 
 
Nach dem langen und harten Winter sind die Pelletvorräte bei den meisten Haushalten aufgebraucht. 
„Nachdem die Heizsaison vorüber ist, raten wir, mit dem Füllen der Lager nicht bis zum Sommer zu 
warten. Denn jetzt profitieren Verbraucher beim Pelletkauf von günstigen Frühjahrspreisen“, erklärt 
Martin Bentele, Geschäftsführer des DEPI. Das Heizen mit Pellets ist verglichen mit fossilen Brennstof-
fen oder Fernwärme auch saisonunabhängig günstig: Der Preisvorteil liegt – je nach Energieträger –
zwischen 20 und 40 Prozent. „Pelletpreise bilden sich nach heimischen Marktmechanismen und un-
abhängig von globalen Spekulationen. Diese Unabhängigkeit kommt dem Verbraucher zugute“, sagt  
Bentele. 
 
Die Versorgung mit Holzpellets war und ist trotz des langanhaltenden Winters 2009/2010 bundesweit sehr 
gut. Fast 70 Hersteller sorgen für ein großes Angebot. Auch in diesem Jahr hat die deutsche Pelletpro-
duktion auf sehr hohem Niveau begonnen: Im ersten Quartal 2010 wurden rund 310.000 Tonnen herge-
stellt, was für eine gesicherte Rohstoffversorgung spricht. Die heimischen Produzenten erzeugten wei-
terhin mehr Pellets als im Inland verbraucht würden, sodass Deutschland ein Pellet-Exportland sei, so 
Bentele. Einhergehend mit der Zahl an Produktionsstätten hat sich ein flächendeckendes Netz von mitt-
lerweile über 300 Pellethändlern entwickelt. Zusammen mit den Herstellern haben sie im vergangenen 
Herbst verstärkt Winterlager angelegt und gewährleisten so ganzjährig Versorgungssicherheit. Bentele 
bekräftigt: „Dank der vielfältigen Angebotsstruktur ist der Markt transparent und die Preisbildung nach-
vollziehbar. Der Pelletmarkt zeigt sich dadurch sehr verbraucherfreundlich.“ 
 

 

 

Über das Deutsche Pelletinstitut: 

Das Deutsche Pelletinstitut bündelt die Bereiche Kommunikation, Information, PR und Marketing rund um das Thema 
Heizen mit Holzpellets. Im Dialog mit Vertretern aus Medien, Wirtschaft und Wissenschaft will das Institut als Kommuni-
kationsplattform das Thema dauerhaft ins öffentliche Blickfeld rücken. Träger der Deutschen Pellet-institut GmbH sind 
führende Kessel- und Ofenhersteller, Pelletproduzenten, Handelsunternehmen sowie Komponentenhersteller im Deut-
schen Energieholz- und Pellet-Verband e.V. (DEPV).  
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